
Der Förderverein
Kirchturmspitze Putlitz
beweist sich als Motor
für ein ehrgeiziges Ziel.
2010 soll die Spitze
wieder aufgebaut
werden. Viele Aktionen
organisiert der Verein,
um Geld für das
Vorhaben zu sammeln.

Von Christamaria Ruch

PUTLITZ | Der Förderverein
Kirchturmspitze Putlitz hatte
am Sonnabendnachmittag
beim Diavortrag „Putlitz lebt“
ein leichtes Spiel, die Besu-
cher für zwei Stunden in sei-
nen Bann zu ziehen. Mehr als
50 Gäste kamen in das Ge-
bäude der Amtsverwaltung
Putlitz-Berge, um den Ge-
schichten und Anekdoten zu
lauschen, die hinter den ver-
sprochenen Bildern steckten.
Die Heimathistoriker Christel
Köhler und Herbert Dannehl
hielten den Vortrag.

Ingrid Klaß, Schatzmeiste-
rin vom Förderverein, zeigte
sich bei ihren einführenden
Worten von der großen Reso-
nanz auf diese Veranstaltung
beeindruckt und fing das
Thema „Putlitz lebt“ gekonnt
auf. In diesem Motto „ist viel
enthalten, denn das Wissen
über das alte Putlitz soll zu-
sammengetragen werden
und ein Gesicht bekommen“,
sagte sie.

Schon die ersten Bilder
wirkten fast magisch, kamen
doch schnell alte Erinnerun-
gen hervor. Aus der noch ge-
rade vorhandenen Stille
wuchs eine rege Melodie. Die
überwiegend älteren Besu-
cher konnten hautnah erfah-
ren, „wie die Gebäude mit
den Menschen lebten“, so In-
grid Klaß. An mehrere Putlit-
zer Mühlen wurde ebenso
wie an das Restaurant „Burg-
hof“, das als größte Gaststätte
in Putlitz um 1900 galt, erin-
nert. 1907 brannte es nieder,
übrig blieb der „Paradiesgar-
ten“, in dem wertvolle

Früchte wuchsen. Herbert
Dannehl und Christel Köhler
spannten den Bogen im Vor-
trag lebendig vom „Ent-
schwundenen Putlitz“ bis
zum „Idyllischen Putlitz“.
Hier zeigte auch ein Blick auf
die Kirche mit ihrem alten
Turm, wie malerisch und

beschaulich die Stadt Putlitz
ist.

Ingrid Klaß teilte mit, dass
der Nachmittag bald eine
Neuauflage findet, denn „Bil-
der, an die sich viele erinnern,
können schnell mit Leben ge-
füllt werden und weitere Besu-
cher anziehen“. Im März

2008 gegründet, hat der För-
derverein zahlreiche Aktio-
nen beschlossen, um seinem
Ziel näherzukommen. 2010
möchten die Vereinsmitglie-
der das 100-jährige Jubiläum
zum Bau der Kirchturmspitze
nicht als leeres Fest begehen.
Mit dem geplanten Neubau

der Kirchturmspitze „soll ein
historisches Zeichen gesetzt
und der Stadt die Identität zu-
rückgegeben werden“, so Pfar-
rer Volkhart Spitzner. Dann
besitzt Putlitz wieder zwei
markante Türme; denn der-
zeit ist nur der Bergfried der
Burg weithin sichtbar.

Der Förderver-
ein hat ehrgei-
zige Ziele. Über
diese sprach
Christamaria
Ruch mit der
Schatzmeiste-

rin Ingrid Klaß.

MAZ: Was gibt es über den
Leader-Förderantrag Neues
zu berichten?
Ingrid Klaß: Der Antrag liegt
noch beim Amt für Ländliche

Entwicklung in Neuruppin.
Eigentlich sollte im Novem-
ber letzten Jahres bereits
entschieden werden, ob wir
Fördermittel zum Bau der
Kirchturmspitze bekommen.

Wie ist die Resonanz der
Putlitzer auf Ihren Verein?
Klaß: Wir haben 30 Mitglie-
der, alles Menschen, die aus
Putlitz stammen oder ihre
Wurzeln hier haben. Im
Verein entwickeln wir einen

neuen Blick auf Putlitz, wol-
len Stadtgeschichte bewusst
machen. Mit Fontane gespro-
chen, heißt es „Man sieht nur
das, was man weiß“.

Die Kirchturmspitze bedeutet
für Putlitz …
Klaß: … das Bedürfnis nach
Vollkommenheit. Das Hei-
matbild vieler Putlitzer prä-
gen zwei Turmspitzen. Beide
Türme sind die Identität von
Putlitz.

INTERVIEW

Das Heimatbild prägen zwei Turmspitzen

Übers Bauprogramm
wird diskutiert
PRITZWALK | Die Mitglieder
des Pritzwalker Stadtentwick-
lungsausschusses erhalten
Informationen zum Stand
des Ausbauprogramms für
Straßen, Wege und Plätze.
Das Gremium tagt am morgi-
gen Dienstag um 18.30 Uhr
in der Gartenstraße 12.

Putlitzer Senioren
feiern im Kulturhaus
PUTLITZ | Die Seniorenbe-
treuerinnen des Amtes Put-
litz-Berge laden alle Rentner
des Amtsbereiches zum
Tanztee ins Pritzwalker
Kulturhaus ein. Gefeiert
wird am Sonntag, 15. Fe-

bruar, von 14 bis 19 Uhr. Alle
Teilnehmer werden mit dem
Bus abgeholt.

info Anmeldungen im Putlitzer
Rentnertreff vormittags bis 11.30 Uhr
unter � 033981/5 07 46, im Amt bei
Ute Dolling, � 033981/8 37 37, oder
bei den Seniorennachmittagen.

Märchenhafter Tag
in der Kita
GUMTOW | Ein Märchentag
mit einer Märchennacht
startet heute die Kindertages-
stätte Gumtow. Von 9 Uhr
bis in die Nacht werden
Geschichten vorgelesen und
erzählt, Rätsel gelöst, Bilder
ausgemalt, Märchenvideos
angeschaut. Gegen 17 Uhr
wandern die Kinder und die
Erzieherinnen in den Mär-
chenwald bei Gumtow.

Von Axel Knopf

PRITZWALK | Als äußerst char-
mant erwiesen sich am Sonn-
abend die Stars der Volkstüm-
lichen Musikantenparade im
Pritzwalker Kulturhaus. Mar-
gitta Weise er-
zählte, dass
man es als Mu-
siker dann ge-
schafft habe,
wenn man ein-
mal im Leben
in der Döm-
nitzstadt aufge-
treten sei. Sie
sang von star-
ken, gefährli-
chen Frauen,
die trotzdem
sehr zärtlich
sein können.

Die Jungen
Original Ober-
krainer aus Slo-
wenien räum-
ten ein, dass
sie bis vor kurzem von Pritz-
walk noch nichts gehört hat-
ten. Das änderte sich, als sie
die Einladung ins Kulturhaus
erhielten. Sie erzählten augen-
zwinkernd, dass der Postbote,

der ihnen den Brief bringen
sollte, so aufgeregt war, dass
er von seinem Fahrrad fiel.

Moderatorin Romy über-
brachte an Dieter Stalinski
aus Griffenhagen bei Meyen-
burg, der unter den Zuhörern

war und am
Samstag
64 Jahre alt
wurde, Ge-
burtstags-
grüße im Na-
men seiner
Kinder und En-
kel. Dann
stimmte sie
ein Ständchen
an – und wohl
fast alle im
Saal sangen
mit. Die 19-jäh-
rige Romy
dürfte vielen
Musikfreun-
den als Co-Mo-
deratorin der
Herbert-Roth-

Gala im MDR bekannt sein.
Henry Arland, der Mann

mit der goldenen Klarinette,
lud die Zuhörer „in die Welt
der schönsten Liebeslieder
ein“.

KURZ & KNAPP

Christel Köhler und Herbert
Dannehl hielten den Vortrag.

Der Turm der Putlitzer Kirche soll seine Spitze zurückbekommen. FOTOS (3): RUCH

An Altes anknüpfen
VEREINE Große Resonanz auf Diavortrag „Putlitz lebt“ / Kirchturm soll wieder eine Spitze bekommen

Henry Arland FOTO: KNOPF

Liebeslieder und liebe
Geburtstagsgrüße

KONZERT Musikanten spielten im Kulturhaus

Schnitzelfleisch im Stück kg/Euro 4,99
Schnitzelfleisch in Scheiben kg/Euro 5,59
Schweinegehacktes kg/Euro 3,79
Kasselerkamm im Stück kg/Euro 3,49
Kasselerkamm in Scheiben kg/Euro 3,99
Frischwurstaufschnitt (eigen. Herst.) 100 g/Euro 0,89- s
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Angebot der Woche
vom 

26. 01. – 31. 01. 09

Besuchen Sie unsere Filialen in Tetschendorf, Freyenstein,
Meyenburg, Heiligengrabe und Wittstock!

Deutsche Kohlen
zu Sonderpreisen!

Wir nehmen auch Sozialscheine.
Zu erfragen unter:

� 03304/ 50 37 69
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Besuchen Sie eine unver-
bindliche Schnupperstunde!*

Sparen Sie bis zum 21.02.09 
€ 15,– Anmeldegebühr.

*  Wenn Sie direkt starten, zahlen Sie die Wochengebühr und erhalten sofort Ihre Programmunterlagen.  
** Nur 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus den Mobilfunknetzen. 
Das Weight Watchers® Programm ist nicht geeignet für Personen mit krankhaftem Übergewicht. © 2009, 
Weight Watchers® und POINTS® sind eingetragene Marken der Weight Watchers® International Inc.

0 18 02/80 60 10 **

www.weightwatchers.de

Kennenlern- 
Woche vom 
25.–31.01.2009!

Jetzt testen: 
Der neue Power Start 
mit dem erfolgreiches 
Abnehmen jetzt noch 
einfacher ist!

Kommen Sie vorbei – 
wir freuen uns auf Sie!

NEU!
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Wochenangebot 26. 01.-30. 01. 2009
(solange der Vorrat reicht) Preis in €/kg

halbe Schweine E6 (ca. 30 bis 35 kg)
auf Wunsch grob zerlegt 2.09
Putenoberkeule, große Stücke vom Hahn 3.49
Rinderbeinscheibe, zum Kochen o. Schmoren 3.49
Kotelett im Stück in Scheiben 4.49 €/kg 3.99
gefüllter Lachsbraten, wenig Arbeit, viel Genuss 4.99
Schweinefilet, das Beste vom Schwein 7.29
Knieperkohl, die Prignitzer Spezialität Glas 2.99
Neudorfer Bockwurst, kesselfrisch 100 g 0.69
Neudorfer Kohlwurst, frisch aus dem Rauch         100 g 0.69

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren Verkaufsstellen in
Pritzwalk • Wittstock • Putlitz • Perleberg • Neuruppin • Wittenberge • Kyritz

VERANSTALTUNGENGESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

www.Brandenbook.de
Die Suchmaschine für Brandenburg.

WoWerWas!

Äußerst rätselhaft.
Die große Rätselseite immer
in der Wochenendbeilage.

Ihr MAZ-Anzeigenberater:
Ingo Scholz
Meyenburger Straße 7 
16928 Pritzwalk
Telefon: 0 33 95/76 2130 
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